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ein 93ieb«mann bet betnifeben Steugeit.

fBtogrttpljifdjet Öerftt«)

ttb. äöubuie,
'Piartcv in äßalfrinfien.

SllS ira legten ^rü&japre ber bisherige Herausgeber
be§ betnifeben 5Eafd)enbuct)§ ben SSerfaffer biefer geilen
atten (SrnfteS ermahnte, feine Stbneigung gegenfdjrift=
ftettertfdje Styätigfeit gu überwinben unb einmal einen

Beitrag ju bera £afdjenbuct)e gu liefern, baebte berfelbe,
guraat alS er fia) über SKanget an «Stoff beftagte, nicht
baran, bafj ihm ber Steftotog be§ theuern ^jreunbeS Pens

felben liefern würbe. Unb bod) ift eS fo. ®enn er ift
nicht raeljr, ber 3Kann, ber biSfjer rait funbiger Hanb

»etnet £«f*ent)u<$. 18«. I

Ludwig Fauteröurg,
ein Biedermann der bernischen Neuzeit.

«iographischxr Versuch

Ad. Dutmis,
Pfarrer in Walkringe».

Als im letzten Frühjahre der bisherige Herausgeber
des bernischen Taschenbuchs den Verfasser dieser Zeilen
allen Ernstes ermahnte, seine Abneigung gegenschriftstellerische

Thätigkeit zu überwinden und einmal einen

Beitrag zu dem Taschenbuche zu liefern, dachte derselbe,

zumal als er sich über Mangel an Stoff beklagte, nicht
daran, daß ihm der Nekrolog des theuern Freundes
denselben liefern würde. Und doch ist es so. Denn er ist
nicht mehr, der Mann, der bisher mit kundiger Hand

»er»« Taschenbuch, i8»k>, l



VIII

bief Unternehmen gefettet unb bie 13 erften 3jaljrgänge,
ja gum gröfiern Sbeil aucb ben gegenwärtigen beforgt Ijat.

Staufenbe ttauetn um ben 5ßettuft beS trefflichen SKanneS,
wa§ febon ber aufjerorbenttidje gubrang gu feinem am
5. «September Ie|thin erfolgten Seidjenbegängniffe bewiefen

bat. SBie natüttia) wat babet bet fofott »on »etfctjie=
benen Seiten fid) tunbgebenbe SBunfcb, bafj ben »ielen

Sefern beS XafdjenbudjS, wo möglich fdjon im näctjften

Jahrgänge, fein SebenSbitb in gebtängter Stütge »otge=

fütjtt werben möchte, ©af; Schreibet bief) fid) gu biefet
Sltbeit anerboten, möge tbeilS in feinem bis in bie etfte

^ugenbgett gurüctreidjenben greuubfcbaftSoerbältniffe gu

bem Verewigten, tbeilS in ber brängenben ße't, bie ein

längeres Suchen nach bet geeigneten 5ßerfönlidjtett nidjt
geftattete, feine (Snfcbutbtgung ftnben.

SOtöge eS gelingen, bem in fo »ielen Steifen betannten,
bittet) feine Haftung ira öffentlichen Seben unb fein nad)-
bultigeS SBitten auf fo lttandjen ©ebieten menfdjtidjer

Shätigteit fia) empfeblenben Söcannc ein fetnet nidjt gang
unmürbigeS ®en£iitat ju fe|en u-nb »otläufig bet auf ihn
gerichteten Slufmerffamtett feinet 5Ötitbütget burd) Sjetoot?
Hebung ber Hauptpunkte feineS SebenS einige 9rab)runcj

gu geben, bis fid) etwa bet 50tann gefunben haben wirb,
ber 9Jhtfje, Suft unb ©efdjid t)at, baS reicbltdj oorl)an=
bene 90?ateriat gu einem leöenSoollett Silbe gu Betarbeiten.

I. ]Jerfonauen, Dotlbunpsjtiljre, .fjnnbaufTegung.
1817—1841.

Subtoig Sauterbutg, einem feit 1633 auf bet Sauf leuten?

gunft gu sßetn angefeffenen ©efdtlecfjte angehörenb, »»urbe

vili
dieß Unternehmen geleitet und die tZ ersten Jahrgänge,
ja zum größern Theil auch den gegenwärtigen besorgt hat.

Tausende trauern um den Verlust des trefflichen Mannes,
was schon der außerordentliche Zudrang zu seinem am
S.September letzthin erfolgten Leichenbegängnisse bewiesen

hat. Wie natürlich war daher der sofort von verschiedenen

Seiten sich kundgebende Wunsch, daß den vielen

Lesern des Taschenbuchs, wo möglich schon im nächsten

Jahrgange, sein Lebensbild in gedrängter Kürze vorgeführt

werden möchte. Daß Schreiber dieß sich zu dieser

Arbeit anerboten, möge theils in seinem bis in die erste

Jugendzeit zurückreichenden Freundschaftsverhältnisse zu
dem Verewigten, theils in der drängenden Zeit, die ein

längeres Suchen nach der geeigneten Persönlichkeit nicht
gestattete, feine Enschuldigung finden.

Möge es gelingen, dem in fo vielen Kreisen bekannten,

durch seine Haltung im öffentlichen Leben und sein

nachhaltiges Wirken auf so manchen Gebieten menschlicher

Thätigkeit stch empfehlenden Manne ein feiner nicht ganz
unwürdiges Derchnal zu setzen und vorläufig der auf ihn
gerichteten Aufmerksamkeit seiner Mitbürger durch Hervorhebung

der Hauptpunkte feines Lebens einige Nahrung
zu geben, bis sich etwa der Mann gefunden haben wird,
der Muße, Lust und Geschick hat, das reichlich vorhandene

Material zu einem lebensvollen Bilde zu verarbeiten.

I. Personalien, Mdungsjahre, Handauflegung,
t8t7—t84l.

Ludwig Lauterburg, einem seit t SZZ auf der Kaufleutenzunft

zu Bern angesessenen Geschlechte angehörend, wurde


	

